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Apg 2,14-17.21.37-39.41-42 - Christsein 
 
14 Da trat Petrus auf, zusammen mit den Elf; er erhob seine Stimme und begann zu reden: Ihr Juden und 
alle Bewohner von Jerusalem! Dies sollt ihr wissen, achtet auf meine Worte! 
15 Diese Männer sind nicht betrunken, […] 
16 sondern jetzt geschieht, was durch den Propheten Joël gesagt worden ist: 
17 In den letzten Tagen wird es geschehen, so spricht Gott: Ich werde von meinem Geist ausgießen über 
alles Fleisch.  
21 Und es wird geschehen: Jeder, der den Namen des Herrn anruft, wird gerettet werden.  
 
37 Als sie das hörten, traf es sie mitten ins Herz und sie sagten zu Petrus und den übrigen Aposteln: Was 
sollen wir tun, Brüder? 
38 Petrus antwortete ihnen: Kehrt um und jeder von euch lasse sich auf den Namen Jesu Christi taufen zur 
Vergebung eurer Sünden; dann werdet ihr die Gabe des Heiligen Geistes empfangen. 
39 Denn euch und euren Kindern gilt die Verheißung und all denen in der Ferne, die der Herr, unser Gott, 
herbeirufen wird. 
41 Die nun, die sein Wort annahmen, ließen sich taufen. An diesem Tag wurden ihrer Gemeinschaft etwa 
dreitausend Menschen hinzugefügt. 
42 Sie hielten an der Lehre der Apostel fest und an der Gemeinschaft, am Brechen des Brotes und an den 
Gebeten. 
 
 
 

 
Fragen (wenn notwendig) 
 

• Was könnte das bedeuten: „betrunken“ vom Heiligen Geist? 
 

• Freust du dich darüber, dass du als Christ gerettet wirst? Wann gab es solche Momente? Wie warst 
du da drauf? 
 

• Hast du schon mal so einen Moment gehabt wie Petrus, wo es einfach aus dir herausgesprudelt 
hat? Traust du dich von Jesus zu erzählen? 
 

• Hälst du an den 4 Dingen fest? Wie machst du das? Wo fällt es dir schwer? (Lehre der Apostel, 
Gemeinschaft, Brechen des Brotes, Gebete) 
 

 
 
 
Bibeleinführung  

 
Diese Woche machen wir BibelTeilen. 
 

1. Der Bibeltext wird noch einmal vorgelesen 
2. Jeder nennt einzelne Wörter, Sätze, Verse, an denen man hängen bleibt/die Fragen aufwerfen/die 

einem negativ aufstoßen. Wichtig: nur nennen! Es wird noch nicht diskutiert! 
3. Jeder kann etwas dazu sagen, warum er dieses Wort/diesen Satz/diesen Vers gewählt hat und die 

anderen können dazu Fragen stellen oder eigene Gedanken ergänzen. 
So ergibt sich ein Gespräch. 


